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Hiu-tottsa»«l«ss »es Wörtt. Lehrervereiss.
ver 64 Hauptversammlung , die am Dienstag in Stutt-

^ Itattfaird, ging am Ostermontag und am Vormittag des
i^ nstaa eine Vertreterversammlung voraus , die von den mer-
e.n Bezirken des Landes beschickt war . Der Vorsitzende des
Urems Rektor Reichert, begrüßte dre Erschienenen und die
Mvesenden Gäste, und gedachte der Toren, die dre Ver,amm-
,,'' durch Erheben von den Sitzen ehrte. Den Beratungen
^zunächst der gedruckte Geschäftsbericht zugrunde. Den brei-
«n Raum in der Besprechung nahm der Schulabbau ern.
Württemberghabe diesen nicht nur am ichnellsten durchgefuhrt,

r ländern stehe wohl auch in der Rücksichtslosigkeitdes Abbaus
i n vorderer Linie. Bayern habe noch nicht abgebaut, Braun-

Lweig ebenfalls nicht, Sachsen konnre auf seine Schule Rück-
Nt nehmen. Es scheine doch wahr zu sein, daß die Gesetze in
Mrln gemacht, in Bayern gelesen und in Württemberg dnrch-
aeführt werden. In Württemberg seien 2000 junge Lehrer
stellenlos; bis 1. August allein auf evangelischer Seite 1200.
folgender Entschließung zu dieser Frage wurde zugestimmt:
-W Württemberg ist der Schulabbau rücksichtsloser durchge-

l'ührt worden, als in den meisten anderen deutschen Ländern . 20
VroMt aller Lehrer sind stellenlos . Entgegen dem einstimmi-
am Beschluß des Landtags , an der Schule zuletzt und mit al¬
ler gebotenen Rücksichtnahme abzuüauen, entgegen den Beschlüs¬
sen des Reichstags, entgegen dem in unzähligen Versammlun¬
gen und Beschlüssen klar ausgesprochenen Volkswillen wurde
an der Volksschule annähernd so viel abgebaur, als in anderen
Verwaltungen. Da , wo wie Leispielsweile bei den Lberäm-
tern eine Vereinfachung der Geschäfte und damit ein natürli¬
cher Wbau von Stellen möglich, ja geboten ist, wurde nicht ab-
gchaut. Die Anforderungen , die Gegenwart und Zukunft an
das Volksbildungswesen stellen, verlangen gebieterisch vermehrte
Schularbeit. Trotzdem wurden hunderre von Schulstellen ab¬
gebaut. Der Schulabbau entspricht nicht den Grundsätzen der
Gesetzmäßigkeit, der Sachlichkeit und der Gerechtigkeit. Die
Bertreterversammlung des Württ . Lehrervereins muß daher
mit aller Entschiedenheitverlangen , daß die gerrosfenen Abbau-
mßnahmen unverzüglich, als im Widw 'pruch zum Volkswil¬
len und Volkswohl stehend, rückgängig gemacht werden." Ei¬
nig war sich die Bertreterversammlung darüber, daß der Leh-
rersiand sich der abgebauten Junglehrer sowohl wirtschaftlich
«ls geistig annehmen muß. Deshalb wurde eine Hilfskasse für
dichn Zweck errichtet. Die Mittel hierfür werden durch Er¬
höhung der Beiträge aufgebracht. Notwendig ist ferner be-
fiündige Fühlung mit den abgebauten Junglehrern , um sie für
Wie und Stand , die ihrer dringend bedürfen, zu erhalten
bis,u der Zeit, da die Verhältnisse sie auf das für unser Volk
Notwendige zurückrufen.

Hand in Hand mit der Abbaufrage geht die Besoldungs-
frage. Die Lehrer sind gegenüber den übrigen mittleren Be¬
amten in der Einsetzung in die Besoldungsgruppen stiefmüt¬
terlich behandelt. In Sachsen wurde nicht bis zum SS. oder
87, sondern bis zum 60. Jahre herunter abgebaut ; aber dort
seien alle Abgebauten in Gruppe 0, was oei uns in diesem Al¬
ter noch lange nicht so sei. Die versprochene Scchstelung «ein
Sechstel der Lehrer in Gruppe 9) 'ei nicht durchgcführr, müsse
aber erreicht werden. Die Bertreterversammlung faßte hierzu
folgende Entschließung: „Den Volksschullehrern wurde bei der
Zuweisung von Spitzenstellen durch Vorenthaltung der den an¬
deren Beamten gewährten Sechstelung ein schweres Unrecht
iugefügt. Die hohen Preise fast sämtlicher Bedarfsgegenstände
di« unverantwortlichniederen Gehült .r, die unsichere Lage in¬
folge Personalabbaus, sowie auch die Rücksicht auf die Ein¬
schätzung der Volksfchullehrerarbeit nötigen die Verireterver-
ftmmlung des WLV . von neuem mit allem Nachdruck zu for¬
dern, daß das Unrecht endlich beseitigt und die Sechstelung bei
den Volksschullehrern in aller Bälde durchgeführt wird."

Eine weitere Gefahr droht der Schule , insbesondere unserer
«mdschule, durch das Schullastengesetz, das den Gemeinden 30
Prozent auch der Personallasten der Schule aufbürdet. D̂icse
«iegelung bedeutet eine Zurückwerfung von Schule und « tand
M viele Jahre. Die Bertreterversammlung gab dem Aus¬
guck in folgender Entschließung : „Die Vertreterversammlung
oes WLV. hätte erwartet, daß sie schon längst von den weite¬
sten Volkskreisen geforderte Uebernahme der Schullasten auf

' ẑ kskafse anläßlich der Neuregelung der Staats - uird Ge¬
meindesteuerndurchgeführt worden wäre, nachdem die « chul-
mirenm den letzten Jahren schon so gut wie ganz vom Staat
Mragen worden waren. Sollten die Gemeinden auch künftighin
«nr Aufbringung der persönlichen Schullasten herangezogen

müßte der Staat grundsätzlich zum Träger der
Peüonallasten erklärt werden und müßten die Gemeindelei-
g Mmr ans einen bestimmten Hundertsatz der seitherigen gesetz-

wen Verträge herabgesetzt und mit Rücksicht auf die Gemeiu-
schule und die Lehrer unabhängig von dm jeweiligen

'lveyAtsbezügen der Lehrer einer Gemeinde sestges:tzt werden."
weiteren Gegenstand der Beratung bildete die kol-

Schulleitung , also die Selbstverwaltung -der Schule.
Erörtert wurde '

Idealismus , die Hoffnung und den Glauben an die Zukunft
festhalten und daran denken, daß das durch die veränderten
Verhältnisse notwendige Umgießen auf allen Gebieten Arbeit
auf lange Sicht erfordert . Bürgermeister Dr . Ludwig be¬
grüßte die Versammlung namens der Stadt . Geheimrat Men¬
zel-Berlin sprach namens des Deutschen Lehrerverckns und zu¬
gleich im Namen der vertretenen Zweigvercine . Prof . Eppen-
stein gab der Freude darüber Ausdruck, dass zwischen der Volks¬
schullehrerschaft und den höheren Lehrern Fühlungnahme be¬
stehe, die sich bei der Gleichartigkeit des Erziehungszieles im¬
mer inniger gestalten werde. Den Hauptvortrag des Tages
hatte Schulrat Samuleit -Göppingen überwmrmen. Sein
Thema lautete : „Wirtschaft, Staat und Kultur ". Der Staat,
dessen Begriff der Redner absichtlich nicht ausgiebig fundierte,
darf nicht bloß äußere Befugnisse haben, er darf nicht Stoß
Nachtwächterdicnste verrichten, sondern er muß weit über dies
mehr Verneinende hinaus sich vositiv im Sinne der Kultur
betätigen. Die Verfassung von Weimar gibt im Ganzen das
Bild eines guten Staates . Aber unser Staat e,n >pricht nicht
diesem Bild . Der Staat ist aus verschiedenen Gründen schwach,
und so hat die Wirtschaft über ihn Macht gewonnen . Der
Redner weist dann nach, daß auch nach der Meinung führender
Geister auf dem Gebiete des Wirtschaftslebens letzten Endes
die Kultur die Wirtschaft bestimmen muss Ist es möglich,
dies zu erreichen, nachdem nun einmal die Wirtschaft die
Macht hat? Der Redner bejaht dies, da ja die Gewalt vom
Volk ausgeht und also durch Erziehung des jungen Geschlechts
ein Einfluß ausgcübt werden kann. Ter Schule den Leib zer¬
schlagen kann man Wohl., den Geist kann man nicht töten, wenn
die Lehrer es nicht wollen . Diese treffenden Ausführungen
wurden von der Versammlung mit großem Beifall ausgenom¬
men. Die folgende rege Aussprache ergab weitestgehende Ein¬
mütigkeit in der Auffassung . Zum Schluß sprach noch Schul¬
rat Schäfer über »Elternhaus und Schule ". Diese be den ge¬
hören zusammen, sind aber noch nicht genügend in Fühlung.
Dies muß erreicht werden. Der Redner zeigte, wie bei der
Erreichung dieses Zieles die Lehrerbildung eine große Rolle
spiele, gab dann aus dem Schatze seiner reichen Erfahrungen
Winke für das Zusammenwirken von Haus und Schule und
betonte in Erinnerung an Kant „Die unbedingte Pflicht .̂ Der
vorgerückten Zeit wegen konnte sich an den mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag eine Aussprache nicht mehr an¬
schließen, und so schloß der Vorsitzende die diesjährige Tagung.

wurde auch die Gruudschulfrage und hierzu folgende
vn- gefaßt : „In der Erkenntnis , daß die Grundschule
Jabr- k,"! .wirtschaftlichen Gründen nur dann volle vier

werden kann, wenn die Schuldauer an den
Schulen nur acht Jahre berrägt, fordert der Württ.

daß auch in Württemberg mit der Umgestaltung
vn-!>̂ n ^ Schulwesens begonnen wird. Er erklärt sich ein-

?us Lildungspsychologischen Gründen die
einen gemeinsamen Unterbau erhalten . Der

sieht in der Errichtung der deutschen
Wesens wesentliche Bereicherung unseres höheren Schul-
bis iq-)k ss. klangt daher spätestens mit den: Schuljahr 1925
Here Einführung als achtjährige vollberechtigte hö-
luna nFRri . Dwselbe kann geschaffen werden durch Umwand¬
bau höl-eren Schulen, durch Aus - und Nrn-
^hrerseminare" ^ "ürealschussn, durch Umbau der

Wittes HariPtversam-mlung begann am Osterdienstag nach-
li-§ ? -er Vorsitzende konnte nicht nur eiw statt-
b-Missen Ä rledern auch eine große Anzahl von Gästen
tuug m Begrüßung im Namen der Schulverwal-
bas Reinöhl zum Ausdruck, daß der Staat

m I" ner Hand behalten müsse. Der Wie-
also Lurck Volks könne nur durch innere Erneuerung,
derwalttch^ Arng erfolgen. Deshalb habe sich auch die Schul-

Schulabbau gewehrt. Wenn dieser nun
^ «ekommm sei. so müsse die Lehrerschaft den deutschen

An der TrümmerstStte von BeMnzon«.
Berlin , 25. April . Die traurige Bestätigung des Gerüchts,

daß Dr . Helfferich sich in dem Unglückszug befand, hat hier
große Bestürzung hervorgerufen . Die Auswirkung der Kata¬
strophe ist dadurch auf internationalem Gebiet noch bedeutend
vergrößert worden . Das Gerücht, daß Dr . Schacht ebenfalls
zu den Opfern des Unglücks zu zählen sei, hat sich bis zur
Stunde nicht bestätigt. Die Ueberreste, die in dem deutschen
Wagen gefunden wurden, sind mit großer Genauigkeit durch¬
sucht worden , ohne jedoch irgend welche Anhaltspunkte für die
noch unbekannten Opfer zu geben. Die Tragik, die einen
Staatsmann wie Helfferich ein Opfer des Unglücks werden
ließ, findet in der ganzen Schweiz lebhaften Widerhall . Man
weist darauf hin, daß Helfferich einer der prominentesten Män¬
ner der deutschen Gegenwart war, und hebt seine Verdienste
um die Schaffung der Rentenmark besonders hervor . Nachdem
sowohl aus Hanau wie aus Lugano die Feststellung eimraf,
daß sich Dr . Helfferich in dem Unglückszug befunden haben
müsse, wiesen auch noch bei sorgfältiger Durchsuchung der
Trümmerreste gefundene Gegenstände unzweifelhaft darauf hm,
daß eines der kleinen Häuflein Asche die Ueberreste des deut¬
schen Staatsmannes darstellten. Ein goldener Fingerring , in
dem der Name Helfferich eingraviert ist, einig ? politische Aken
über das Reparationsproblem sind die Ueberreste, die von Helf¬
ferich gefunden wurden. Mit Bangen erwartet man in Bel¬
linzona die Nachricht, ob auch Reichsbankpräsident Dr . Schacht
sich im Zugs befand.

In emsiger Arbeit sind etwa vierzig Bahnangestellte schicht¬
weise den ganzen Tag damit beschäftigt, d'e Aufräumungsar¬
beiten zu Ende zu führen. Mit schweren Kranen werden die
Maschinenstückeund Wagenreste voneinander gelöst. Es ist
unter den verzweifelten Anstrengungen gelungen , am späten
Abend die Gleise für den Verkehr wieder frei zu bekommen
Immerhin müssen zunächst die nötigen Reparaturen an den
total zerrissenen Schienen vorgenommen werden. Der Verkehr
wickelt sich bis auf weiteres auf dem Gütergleis ab. Die Un¬
tersuchung über d'e Ursache der Katastrophe hat jetzt unzwci-
dsutig ergeben, daß der Zusammenstoß auf eine Reibe unglück¬
licher Momente zurückzuführen ist. Von bahnamtlicher Seite
wird festgestellt, daß der Führer der elektrischen Hauptlokomo¬
tive am talwärts fahrenden Schnellzug dem aus Halt gestellten
Einfahrtssignal keine Beachtung schenkte, da er annahm , daß
es dem nachfolgenden Güterzug galt . In dieser Auffassung
wurde er dadurch bestärkt. Laß das Einfahrtssignal des Per¬
sonenzugs auf freie Fahrt gestellt war . Der Lokomotivführer
überfuhr also das erste Signal unter Einhalten der normalen
Geschwindigkeit von sechzig Stundenkilometern . Bei der Ab¬
lenkung auf der Einfahrtsweich : wurde der Schnellzug jedoch
auf das Güterzugeinfahrtsgeleise geleitet und traf bei der Ue-
berkreuzungsstelle mit der Front der elektrischen Lokomotive
auf die Innenseite der Hochspamruugslokomotive des Mailän¬
der Expreßzuges . Inwieweit bei dem Unglück der Weichenwär¬
ter, der die Unglücksweiche für den Güterzug gestellt hat, schul¬
dig ist, kann erst die nähere Untersuchung erweisen. Immerhin
scheint eine der Fehlerquellen, die zu dem Unglück geführt ha¬
ben, gerade in dieser Ablenkung des Zuges zu liegen . Bestimmt
identifiziert wurden jetzt fünf Tote des Lokomotivpersonals.
Nicht identifiziert sind bis jetzt wahrscheinlich acht Reisende,
die im badischen Wagen von der Explosion überrascht uird so¬
fort getötet wurden. Ihre Leichen sind derart verkohlt, daß
nur aus den Ueberrvsten Schlüsse auf ihre Identität gezogen
werden können. Die genaue Zahl der Opfer ist immer noch
nicht festgestellt. Man hofft jedoch, daß sie die Schätzung nicht
übersteigt. Der Fahrdicnstarbsiter Gottardi , der schwer ver¬
letzt im Spital eingeliefert wurde, ist in der Zwischenzeit ge¬
storben. Es war möglich, auf Grund der Angaben eines ge¬
retteten Passagiers eine der unbekannten Leichen zu identifi¬
zieren. Es handelt sich um einen Herrn Fröhl ch aus Rrichen-
berg, - er von Beruf Chemiker war . Ein lehr tragischer Fall
ist Ser des toten Fahvdieustarbeiters Scesco aus Biasca . Die¬
ser wolste um den Führpreis von 8b Rappen nach seinem Hei¬

matort Biasca als blinder Passagier mit dem Mailänderzug
fahren. Er schlich sich zu seinem .Kollegen in den Heizwagen und
fand bei dem Zusammenstoß den Tod. Neu identifiziert unter
den Toten wurde der deutsche Professor Weißhaus , dessen Wohn¬
ort unbekannt ist. Die beiden Frankfurter Herren Erich Wolf-
gang Mehler und Paul Schönpaar , die mit dem französischen
Professor Divoux die einzigen lleberlebenden des deutschen
Wagens sind erzählen, daß einer von ihnen durch die Ex¬
plosion des Gasbehälters direkt durch das geschlossene Fenster
ins Freie geschleudert wurde- Die anderen zwei bemerken das
Loch und zogen sich instinktiv hindurch. Mit leichten Schnitt¬
wunden au Hals und Armen kamen sie aus dem Wagen.

Ein Augenzeuge , ein Frankfurter, der sich in dem Nnglücks-
zug befand, aber gerettet wurde, erzählt : Ich stieg in Mai¬
land, aus Florenz kommend, in den deutschen Wagen Astailand-
Berlin um, da ich direkt nach Deutschland weiterfahren wollte.
Dieser Wagen , nur 1. und 2. Klasse enthaltend, war der erste
Wagen direkt hinter -der Maschine. Die Gepäck- und Paßrevi¬
sion in Como zog sich außerordentlich in die Länge, so daß wir
mit emstündiger Verspätung in Lhiaiso ankamen. In Ehiasso
war Maschinenwechsel, indem vor den Zug zwei schwere Gott¬
hard-Lokomotiven vorgespannt wurden. Ich saß mit einem
Freunde in einem Abteil zweiter Klasse, das zweite von hinten,
mit einem Professor aus Ranzig zusammen. Da wir sehr
müde, waren und schlafen wollten , schoben wir die Sitze her¬
aus und legten die Beine auf den gegenüberliegend m Sitz , um
besser schlafen zu können, und zwar in folgender Reihenfolge:
am Fenster der Franzose , in der Mitte mein Freund und an
der Tür zum Gange ich. In Bellinzona verdunkelte ich das
Abteil und als der Zug anfing zu fahren, schlief ich langsam
ein. Ein Paar Sekunden darauf wurde ich durch einen ent¬
setzlichen Ruck aufgeweckt, man hörte Scheibenklirren, Holz
splittern, der Wagen stand schief und ich flog Lurch den Ruck
direkt in hohem Bogen meinem Freunds auf den -rchoß. Die
Abteilwände schoben sich zusammen, so daß das Abteil unge¬
fähr ein Viertel so klein als vorher war . Sehen konnte ich
nichts. Ein ganz kleiner Spalt war der einzige Zugang durch
die zertrümmerte Scheibe nach der Außenwelt . Der Franzoft
hatte die Geistesgegenwart , mit feiner Hand die Scheibe ganz
einzuschlagen und fiel halb rutschend durch das offene Loch
auf Las nebenliegende Geleise herunter . Darauf stürzte mein
Freund heraus , halb gehend, halb kletternd, und ich kletterte
mühsam hinterher heraus , indem ich mir an Len zerbrochenen
Scheiben Anzug und Hände zerschnitt. Mein Koffer, der bei
dem Zusammenstoß auf meinen Freund gefallen war , rollte an
die Oeffnung , so daß ich gerade noch meinen großen Leder¬
koffer mit herausnehmen konnte. In diesem Augenblick hörte
ich neben furchtbarem Schreien und Wehklagen stnen Knall.
Sofort stand der vordere Teil des Wagens , Lex hochgeschoben
war , in Hellen Flammen , die sich raseud schnell weiter verbrei¬
teten. In meinem Nachbarabteil saßen etwa fünf Menschen,
Deutsche, deren Abteil infolge des Zusammenstoßes dermaßen
verrammelt war , daß sie nicht heraüskonnten, und ich mußte
ansehen, daß gerade die Insassen dieses Abteils bei lebendigem
Leib verbrennen mußten. Was >onst in dem Wagen rorging,
wußte ich nicht. Das Trümmerfeld Lot ungefähr folgenden
Anblick: drei Maschinen aufeinander gefahren, einen wüsten
Trümmerhaufen bildend, dann der deutsche Wagen in Flam¬
men, in den der nachfolgende italienische Wagen zu Zweidrittel
hineingefahren war , der nach kurzer Zeit genau so wie der
deutsche Wagen verbrannte , mit der Ausnahme , Laß die In¬
sassen, so viel mir bekannt, sich retten konnten. In dem deut¬
schen Wagen waren, wie man hörre, 28 Personen , von denen
nach Aussagen der Zugbeamten alle außer uns drei umgekom-
men sind, und zwar so, daß der größte Teil infolge der Explo¬
sion des Gaskessels und durch Uebergreffen des Feuers auf den
Wagen, zum Teil mehr oder minder verletzt, bei lebendigem
Leibe verbrennen mußten, ohne daß cs möglich war , ihnen
Hilfe zukommen zu lassen, da weder Wasser noch irgeird welche
Werkzeugs, um ihnen Ausgang zu verschaffen, vorhanden wa¬
ren. Ich fiel kurz darauf infolge der -urchtbaren Aufregung
in Ohnmacht und als ich erwachte infolge der Hitze des bren¬
nenden Wagens , sah ich die beiden Wagen in Hellen Flammen
und hörte nur die entsetzlichen Hilfe- und Wehschreie der Men¬
schen, die darin verbrennen mußten. Nach halbstündigem
Herumstehen auf dem Geleise, auf denen d'e zum Teil Schwer¬
verletzten herumlagen , die aus anderen Wagen gerettet wur¬
den, kam eine Lokomotive und zwei Wagen aus Bellinzona , die
uns in die Station zurückschafften. Die Verletzungen der Ge¬
retteten, zum Teil sehr ernster Natur , bestanden größtenteils
aus komplizierten Beinbrüchen, die dadurch entstanden, daß
durch die sich zusammenschiebenden Sitze die Beine geauetscht
wurden. Das Maschinenpersonal ist größtenteils tot. In
Bellinzona konnte ich sofort an meine Angehörigen telegra¬
phieren und hielt mich bis morgens um 5 Uhr in den: Warte¬
saal auf . Um 5 Uhr wurde bekannt gegeben, daß wir weiter
fahren konnten, und zwSr so, daß wir bis zur Unglücksstelle
fuhren und von da in einen anderen Zug umsteigen mußten.
Das Trümmerfeld rauchte noch immer. Von dem deutschen
Wagen waren nur noch der eiserne Boden und die Räder zu
sehen, während von dem Wagen , 2cr in den deutschen Wagen
hinemgefcchren war, noch das Gerippe zu sehen war . Aus Len
Trümmern hörte ich noch das Wimmern und Schreien eines
Maschinisten, dessen Bein eingeklemmt war. Er konnte nicht
herauskommen, da Schweißapparate nicht zur Stelle waren,
um ihm herauszuhelfen . In der Zwischenzeit waren die Ver¬
letzten durch ärztliche Hilfe verbunden und in das Krankenhaus
nach Bellinzona gebracht worden. Ich selbst fuhr mit einem
Freunde , der sein ganzes Gepäck und alles verloren hatte,
während ich nur einen Koffer gerettet hatte, nach Luzern
werter.

Württemberg.
Srmmozheim OA . Calw , 24. Avril . (Musikalische Gänse.)

Wenn der Amtsdiener in Srmmozheim mit der Ortsschelle durch
den Ort geht, so konnte man ihn schon längere Zeir in Beglei¬
tung eines Gänserichs sehen, der solange -reden chm herging,
bis die Ortsschelle wieder auf dem Rathaus war. Neuerdings
hat sich nun ein weiterer Gänserich zugesellt, und es ist rüh¬
rend zu beobachten, mit welcher Pünktlichkeit die beiden Tier¬
chen sich beim Büttel einstellen, sobald sie die Ortsschelle klingen
hören. Zwei Stunden lang dauerts gewöhnlich, bis die Be¬
kanntmachungen im ganzen Ort kundgetan sind und während
dieser Zeit marschieren die Getreuen so dicht neben und vor
dem Büttel her. Laß er oft am freien Schritt behindert wird.
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Stolz und gravitätisch stellen sie sich an den Haltepunkten vor
dem Mann auf, bis er sein Sprüchlein hergesagt hat . Selbst
als der Amtsdicner kürzlich eine halbe Stunde Vesperzeit ein¬
schaltete, warteten die Leiden Tierchen geduldig, bis er wieder
zum Vorschein kam. Durch nichts sind sie abzutreiben, selbst
das Locken ihres Besitzers, wenn sie der Weg an dessen Hause
vorbeiführt , beachten sie nicht. Erst wenn der Büttel wieder
im Rathaus verschwunden ist, sehen die Tierchen ihren Dienst
als beendet an . — Es gab einmal ein württembergisches In¬
fanterieregiment, das eine Gans als ständige Begleiterin
hatte.

Freudenstadt, 25. April . (Aus dem Gemeinderat.) Zur
Frage,des Ausbaus der Murgtalbahn hat der Reichsverkehrs-
minister mitgeteilt, daß beabsichtigt sei, den Bau der Murg¬
talbahn fortzusühren, soweit die erforderlichen Geldmittel zur
Verfügung stehen. Es werden aber noch mindestens zwei
Jahre vergehen, ehe die Arbeiten zum Abschluß kommen.

Stuttgart , 25. April . (Verband württ . Industrieller .)
Der Verband württ . Industrieller hat hier seine 16. ordentliche
Mitgliederversammlung abgehalten und Dr . Robert Bosch
wieder zum ersten Vorsitzenden berufen. Es wurden zwei Ent¬
schließungen angenommen, von denen die eine Erleichterungen
in der Kreditgewährung durch die Reichsbank verlangt . Wäh¬
rend die andere sich gegen die württ . Bestimmungen über Ge¬
werbesteuer und Wohnungsabgabe wenden.

Salach OA. Göppingen, 25. April . (Erziehungsbedürftige
Burschen.) Zwischen Süßen und Gingen a . F. wurde der in
Kuchen stationierte Landjäger von einigen jüngeren Burschen
angehalten und verprügelt ; die Burschen sollen ihn ausgezogen
und sein Seitengewehr mitgenommen haben. Wie man hört,
sind bereits einige Verhaftungen vorgenommen worden.

Friedrichshafen, 24. April . (Von der Zeppelinwerft ) DaS
für Amerika bestimmte Zeppeliinluftschiff auf der Werft in
Friedrichshofen ist nunmehr fertiggejtellt. Im Juni wird seine
Neberführung und Abnahmefahrt nach Ncuyork stattfinden. Im
Mai findet ein größerer Empfang der Presse zur Besichtigung
des Luftschiffes statt.

Friedrichshafen, 25. April . '̂Direktor Dornier in dem Un¬
glückszug.) In dem von Italien kommenden Zug befand sich
auch Direktor Dornier von den Dornier -Metallbautcn in
Manzell. Er hatte sich erst mit der Absicht getragen, in dem
an der Spitze des Süd -Nord-Zug ŝ laufenden Schlafwagen
einen der wenigen noch freien Plätze zu belegen, nach einigem
Ucberlegen davon aber abgesehen und in einem weiter zurück¬
liegenden Wagen Platz genommen. Diesem Entschluß ver¬
dankt er die Erhaltung seines Lebens. Der Zusammenprall
der beiden Züge muß mit ungeheurer Wucht erfolgt sein, so
daß die Paffagiere, vom Schreck gelähmt, sich erst allmählich
zur Besinnung zurückfanden. Direktor Dornier ist gestern
wohlbehalten in Friedrichshafen angelangt.

Trochtelfingen in Hohenz., 25. April . (Die Sonderinter-
effen der Ledigen.) Zur Gemeindewahl wurden hier fünf
Mahlvorschläge eingereicht, darunter auch ein Vorschlag der
Ledigen, die ihre Interessen nicht durch verheiratete Bürger
vertreten wissen wollen.

Baden.
Pforzheim, 25. April . In dem verunglückten Mailänder

Zug waren auch vier Pforzheimer, 2 Herren und 2 Damen, die
glücklicherweise unversehrt blieben. Sie saßen in dem zweiten
(italienischen) Wagen des Mailänder Zuges, der alsbald ver¬
brannte , nachdem sie ihn verlassen hatten. Die Pforzheimer
photographierten die Unglücksstätte. Die Bilder sind bei Pho-
tograph PH. Schmidt, Zerrennerstraße , ausgestellt.

Vermischtes.
Vorsicht vor Kreuzottern. Ein Knabe des Landwirts Stein¬

meyer von Ederheim bei Nördlingen wurde auf einem Fels¬
block im Walde von einer Kreuzotter in die Hand gebissen.
Trotz sofortigen ärztlichen Eingrenens muß die Hand wahr¬
scheinlich amputiert werden.

Die Heldentat eines Arztes. In die Klinik in Olmütz
wurde vor einigen Tagen der Arbeiter Josef Hasler cingelie-
fert. Beim Holzfahren war ihm eine Wagendeichsel mit aller
Wucht in die Lebergegend gedrungen. Der Mann wurde ope¬
riert , die Leberwunde wurde genäht, aber der Chirurg er¬
klärte den Zustand des „Ausgebluteren" für hoffnungslos , wenn
es nicht möglich sei, chm einen Teil des verlorenen Blutes durch
menschliches Blut zu ersetzen. Die Frau des Verletzten er¬
klärte sich bereit, ihrem Manne von ihrem Blur zu geben. Da
sich ihr Blut jedoch als zur Bluttransfusion vollkommen un¬
geeignet erwies, ließ sich ein Assistenzarztder chirurgischen Ab¬
teilung ohne weiteres die erforderliche Blutmenge abnehmen.
Die Transfusion gelang denn auch ohne Zwischenfälle.

Der Schwund einer Millionenerbschaft. Im Jahre 1907
erhielten 16 Ossterreicher die Mitteilung , daß der amerikanische
Kaufmann W. Findler, ein gebürtiger Oesterreicher, gestorben
sei und seinen 16 armen österreichischen Verwandten 270 000
Dollar hinterlassen habe. Nach langwierigen Verhandlungen
erhielten die Erben im Jahre 1922 von New-Porker Anwälten

TrotzeA»swahl in gvies LaaMell zv billiges Preisen i»

Schürzen Mer Art
finden Sie im

Erste « Pforzheimer SchSrzerrhans,
Pforzheim , Ecke Westliche und Llumenstraße.

die Mitteilung , daß die Summe durch Verwaltungsspesen auf
162 000 Dollar zusammengeschmolzensei. Daraufhin wcllte
der österreichische Generalkonsul in New-Aork zu Gunsten der
Erben vermitteln. Die Vermittlung hatte zur Folge, daß die
Erben dieser Tage vom Konsul die Nachricht erhielten, daß die
Erbsumme inzwischen auf 125 000 Dollar gesunken sei und daß
die Erben -dem Generalkonsul 3000 Dollar für seine Bemühun¬
gen schuldeten.

Eine Erzherzogin als Sozialdemokratin. In Wien fand
der langjährige und überaus verwickelte Ehescheidungsprozeß
zwischen dem Fürsten Windisch-Gratz und seiner Gemahlin der
Erzherzogin Elisabeth, der Tochter des verstorbenen österrei¬
chischen Kronprinzen Rudolf, sein Ende. Der Prozeß hatte
über vier Jahre gedauert. Die vier der Ehe entsprossenen
Kinder waren bereits durch ein früheres gerichtliches Urteil der
Mutter abgcnommen worden. Interessant ist, daß die ehema¬
lige Erzherzogin Mitglied der österreichischen sozialdemokrati¬
schen Partei ist.

Flugzeugbomben gegen Wilde. Ein schwerreicher Ameri¬
kaner namens Reis möchte gar zu gern zu den „weißen In¬
dianern" gelangen, die an den Quellen des Orinoco im Innern
Südamerikas wohnen. Wahrscheinlich gibt cs dort Gold und
andere für die Zivilisation wichtige Dinge zu holen. Er hat
schon einmal eine „Forschungsgesellschaft" dahin geschickt, aber
diese mußte wieder umkehren, da vor dem Gebiet der „weißen"
andere Indianer , die Gunharibos , wohnen, die für die ameri¬
kanischen„Forscher" wenig Verständnis zeigen und nach der
Behauptung des Mister Reis auch gelegentlich einen amerika¬
nischen Menschenbraten nicht verschmähen. Gegen die Menschen¬
fresser wird nun Herr Reis einige Flugzeuge ausrüsten —
seine Mittel erlauben ihm das —, und Flugzeugbomben sol¬
len den Widerstand der zivilisationsfeindlichen Naturmenschen
brechen. — Die Wilden sind doch bessere Menschen.

Zum Wahlkampf.
„Besiegt sind wir ; ob wir nun znglnch verachtet und mit

Recht verachtet sein wollen, das wird noch immer von uns
abhängen . . . Tief verächtlich machen wir uns dem Auslande,
wenn wir vor den Ohren desselben uns, einer den andern,
deutsche Stämme , Stände , Personen, über unser gemeinschaft¬
liches Schicksal anklagen und einander gegenseitige bittere und
leidenschaftliche Vorwürfe machen . . Diese gegenseitigen
Vorwürfe sind, so wie sie ungerecht sind und unnütz, zugleich
äußerst unklug und müssen uns tief herabsetzen in den Augen
des Auslandes , dem wir zum Uoberflusse die Kunde derselben
auf alle Weise erleichtern und aufdringen."

Fichte in seinen „Reden an die deutsche Nation " — 1808

Sreusek , kkorrdvM,
Inb. : llrieclr. Kolli,

lelekon 885. biettger -Ltr-isse 7. liebst klein dtarktplstr.
DM - Liusteaer - und VfSsvbe-kssvbäkt . -MD

LperisliM:
^nkertigung kompletter braut - uvck LilläerausstattuvAsu.

ÜerreuMLsebe uaek Uass.

Große schöne V

Trikot Rette
natur Halbwolle, weiß, farbig;

Mocco gelb, weiß, farbig, zu Unterkleidern,
Röcken, Blusen, Kindersachen rc.,
1 Kg. 7'/-—9.— versendet

E.Kausch»mech.TrikotlveSerei.Besigheim.
Höfe « a. Enz.

Billig : ^ S Billig!
Briefmappen . Aktenmappen . Geldschein-

Taschen. Bügeltaschen . Schulranzen.
Kinderwagen , Leiterwagen » eiserne Kinder-

Bettstellen , Patentröste , Fußmatten.
Fahrräder «b Zubehörteile

empfiehlt
kßermsnn Krämer.

MarkttenSrelle!
in versch. Farben, auch imprägniert, »

Mckchndrek, MMeuty
empfiehlt vorteilhaft

Vsksr vurgdsrü
rerromwrstr.1—S relekoo1SZ.

Spezialgeschäft für Gardinen»
W Möbelstoffe. Teppiche. Vorlage«. Artikel M
K für Innen-Dekoration. HA

Pfinzweiler.

GesWs -EröffnW » EmMInU

M

Der werten Einwohnerschaft von Pfinzweiler
und Umgebung zur gefl. Kenntnis, daß icha«,
hiesigen Platze ein

Eisenwarengefchöst

goi«!- u

«ilikliru

eröffnet habe und empfehle mich in Gpezialarti,
kel« für HanS- und Küchengeräte.

LuSwIg Zauth . Kllllftm«.

Ms«f-r

Sein
neblig

dsui-tollsn Sia cki» Ei , L,
Voutv oook ängobot »inlwlen
tlii'» tVsran, cki« 81» rum klsubr,
bsnSligen, »stört v»»t«ll,n d»l öv

»iktEa« ksiwuteilsIlM-ki'Mrllillq
lnk. XV. Hilrlanbnsnck

VIrkvnfsl « Islslon 16.

NIX»
I» »»

LPL4LNL »,!

virittovc uiiirn

AL-.rH L"5.7
eususc»-pzznrü»!-«»
Näl .,euiL0l » LpkMäc«

- P0 K7USILL1LO1 -
W«.
Hier

Schreibmaschinen
G. Xobele » Nagold . Aerrrspr. 8

vntvm
vrato
VNdK
einen Ni

Achtung! Achtung!

Wegen Umstellung und Renovierungs-Arbeiten im Vetrick
verkaufe sämtliche Möbel «eit unter Preis , zum BeiM
Ein Schlafzimmer in hell Eichen, dreiteiliger Schrank, «

Marmor, neu . statt 630 Mk. SSVM
ein Büfett mit Kredenz, dunkel Eichen, bessere AusführG

neu . statt 610  Mk. 510M
ein einzelnes Büfett, dkl. Eichen, neu statt 240 Mk. 210M
ein einz.Kredenz, dkl. Eichen, neu statt 140 Mk. 110M
eine sollst. Küche, schön lasiert, neu statt 250 Mk. ISOM
schöne Hartholz-Zimmertische mit Schublade, neu, 110x80c>

groß .statt 35 Mk. 28M
schöne polierte Hartholzstühle mit prima Kunstlederpolster,

statt 13.50 Mk. 11M
starke Hartholzstühle mit Patentlochfitz, neu statt4.50M.4M
Tische«nd Stühle - ei Mehrabnahme billiger«och. M
stellen, einzeln und paarweise. Schränke, Kommoden, NaE

tische. Röste usw. ebenfalls billigst.
AlS1d «rLr » rvr ^ Lor - Keiw,

Dillsteinerftr. 18, Telefon SIS». . ^
Ebendaselbst werden Aufträge für AufrichtungS- tmo ll«
arbeilnngSarbeiten jeder Art für Möbel- und Polsters« ^

ttßhai

»rlük-

entgegengenommen.

vorzügliches reinigt unc ! Haus
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Mllläerer.
... „ zVerksuks-kesoMN,

x,siiSIM.6e»edLkt,
pforrksim,

Ms .IlckelO?.

Wreloe movel,
-zors LmriodtavKSN,
!oI«i. lloä Sildsrvarso,
kirtio, Lloiäsr nsv.
vl>mr«cler>döoksle» kreise»

»sgekanttt
^ Ärnbjach.
richtiger

Msofortigen Eintritt gesucht.
Ernst Hern »«««.

8se1l8leine,
8clM6NM8tkili6, 8ciiIsoIi6ll8l6ill6,

üibkr86kMii6̂, voppelkslurfesel. korm- llllü
Kl38LiegkI, kortlsMemelll. K!v8, Veroutr-
lillä Nsuer-LM, Lkmeal- imä lomSdrev,
UlsM- llllä LoäkiiMtkll, 8oül-6srntturkll.
Ill 086tt8. 8avä, 8ik8 um! Sedotter, sowie
slle s»üere» vsumslerisiiell unü 8Sm1Iicd6

Sorten vremutokke

liekern immer pUnktlick ru äen günstigsten Preisen unri
Leäingungen

Klins L Trentrsek,
virkenfelll,

vsuskokk - unri Loillsn - SrokUsnUIung.
- kvnl8vivoilvi: -

»lrkvvkM 11. - kkorrdelw 2288. - kelürennscti7.

MN N,
sn,»i
iisllb«,
d»I0«

SeMSscke
SkMellen

ß I.eid«88v!le
Kkttüeelikll
kertige Sette»

I-etrtere unter Vernsnäunx von nur äoppelt r «remi- too, «tnudkreiev
k'eäern u. Daunen unä in inäavtkrenecdtew Laredsot u. k'ieuisäkeU.

^nerlrevllt dillixe
reelle Leäievun- w/?

Xnerlcannt dillizs
reelle Leäievunx

pforrNeim , Ve8Mkde 29 . 1. ktsge.
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nvedderä

Me MW
für Ha « S
Orchester
den einfach

M «r> bis zu- den fein
»tnstln-Instrumenten,
»rbehör. Saite« «sw. .
W in reichster Ausr
Mtlstk-Hairs Lurt
Mnßhandel und Einzelner'
Sinzheim, Leopsldstr
Mni KiedaisS— Rotzbr

ungebrauchten weiß
mEerten

! L »ttM°ltem« upferschiff,
° ^ l-sru. Wärmeofen
M stohleuwagr« ferner

' «">1« Mterhallenen

Lisichrank
378 " °" ^ " i- !

mÄ -d "" "" « ---« -

erwar«

Bne volle Körper
W. Orient, ir,
il»r Damen pracht,
Wkr . m. goll
Md Ehrrndipl. ii
W - Gewicht
Ke weltbek.
Mlich. A,rzu.
^eng reell, z
Aftibeu. Meis
kluch. G.Mc. ^

Postanw. '
Sr««» Siei
*m . h. H

L ^ So/1

ttkieiriica
i..>

M»0»t«Wckai»»e ULS n»»st
G»G»L«GV»»A»k«^L. ^ rAGphe»«GÜV» «̂Csfi«kbGUnh«S»
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dtOlwomTrscMkr

k
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i» 8l»ttU»rt : ?, »», »ebur«,u kominxer,  Oenersl-
vsrtretunr cle» >torciaeut»cti«n Uo^rl, ii0nig»tr»Le S1.

Außergewöhnlich vorteilhaft!
Nllgebl. BaMllwlltuch etwas leichtere Ware perM . 88 Pfg.
Ungebleichtes Bamwolltuch säst unverwüstlichp.Mir. 88 Pfg.
Hemdenflauell prima fast unzerreißbar per Mir. 88 Pfg.
Weißes Hemdentuch erstklasstg per Mir. ss Pfg.

Versand sofort per Nachnahme von IO an; von SO^ an por«
tofrei. Wenn nicht entsprechend, bezahle ich den Betrag zurück.
Jofef Witt , Fabrikation und Versand Weiden (Oberpfalz).

Holzabfuhr!
Ich habe die Beifnhr »o» ISS N « . rannen»

Brennholz auS Hut Dobel nach Station Rotenbach zu
vergeben und bitte mir Angebote baldmöglichst einzureichen.
LmU Bets, Kohlenhiubluug. ^ritbronna. N.

in Calmbach.
Am Sonnta - , de« 27 . April findet in Calmbach

im Garten der Gafthof » t * r „Sonne "' eine

Lokal-Ausstellung
verbünde « mit Prämier » « - und Hammelstechen
statt. Gelegenheit zum An- und Verkauf der Tiere.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Bezirksverem Calmbach

der Züchter edler Milchschafe.

Am Sonntaa versäume niemand
beim Besuche der Z «chtfchaf-A «- -
stell««- in Calmbach  unsere da¬

selbst ausgestellten

WsmII-WkWisse
zu besichtigen.

Woll-Lplnnerei DEssolrl,
LouiS Rentschler,

D8» golN.

Schwann.
Kehr schöne

" ' " 7' _e,
sowie alle Sorten

Gemüsksktzliuge
empfiehlt

Carl Geutner,
Gärtnerei. Telefon 12.

Birkenfeld.
Wir empfehlen unfern

(Ladegewicht 100
Fuhren jeder Art.

Vebr . « a «eval,
Telefon-Amt Pforzheim Nr.64.

Gräfenhstusen.
Ein 5 Monate altes

hat zu ver
kaufen

Kr . Meller , Bucks T.-M.

Leirlsnskoske : : : : vsmenküls
Lrep äo cbloe, beste Sebvelrer Vsre, cs. 100 cm

breit, in sllen psrben, . . . Er . 9.78
Lkv» Sv vbluv >n bunt, ietrte Alockeneubeit.
llre» Nsrovüln, scbv. unri ksrbiA, cs. 100 cm

breit. Er . 7.89
(lrep Usrovalo, serlreikt unck gemustert, in

groüer ^ usvokl.
»ollelwv, cs. IM cm breit, in vielen ?srden,

.Mr . 7.80

8v1cke«-7rUl0t, cs. 120 cm breit, sckvere Wsre,
in vielen ksrden, . iVllr. 8.80

»losen -sviliv, eint, unri Lesireitt, cs. 85 cm dr..
. ^Itr. von 4.- sn

lattvt , sclrv ., ksrdig u. gestreikt, cs. 85 cm breit,
.kcktr . von 9.80 sn

NeSSSUllv, sckv ., tsrdlx unri gestreikt, cs . 85 cm
breit. . d/itr. von 9.78 sn

9rsrsttvll -8e1äs in cien leisten blusterneukeiten,
.Mr . von 9.- an

8ol »i»vlllvrl » i»vm » iril wloListlnnvi » erdalten v « xr « 8-l? rvi8v.

vann,pkorrkeim,2srrvnnvr8ip. 12 ,IvI.2764.

Suchenden Helfer zu sei»
bei der Gestaltung von Räumen durch
fachmännische Beratung bei der Wahl von

Tapeten, Linoleum, Teppichenu. a.,
das ist meine Aufgabe.

- Ich bitte um unverbindlichen Besuch. -

Tapeten-Haus Karl Schönsges,
Pforzheim,

"Ni

" '.'« ii" M
»V,

Reuchlinschulplatz9. Fernruf Nr. 3409.

Urteil
e wie untenstehend laufen täglich ein. Machen auch Eie einen
Versuch mit den Spezialitäten der Firma Robert Ruf.  Ettlingen.

Lar « Lvlllolbovi 'vi» mit Zutaten.
„Lall » »" Ruf's getrocknete Aepfel mit Zutaten, in

Paketen zu 50 und zu 100 Ltr.
Lar « Lo «taa «»t » mit Heidelbeerzusatz.
,,4lp1 «I1a »" Ruf's Rostansatz mit Aepfelzusatz in

Flaschen zu 50 und zu 100 Ltr. — Mit und ohne
Süßstoff. _

Oberdielbach,  11. März 1924.
l Möchte Herrn Ruf bitten, uns so bald wie möglichI Paket
Heidelbeeren für 150 Liter und 1 Paket Heidelbeeren für 2M
Liter ohne Süßstoff zu senden. Waren mit der letzten Sendung

' sehr zufrieden und denken wieder so guten Heidelbeerwein
machen zu können.

gez. Wilhelm Schölch.

Niederlagen . Alb. Bester, Neuenbürg; Gotthilf Geigrs,
Enzberg; Gottl . Huber Wwe ., Enzberg ; Frirdr . Gau ».
Enztal ; Ad. Sommer . Maulbronn ; Erh. Kiirble.

^ Herrenalb.

Hermann Lutz,
Allein-

Gute Paßform!
Hohe EleganzI

Reichhaltig Auswahl

Wildbad.
Verkauf.
Unübertroffen

in Güte!
allen Sortenichyamge riuswaylm auen >vor>

Schuh-Maren
Sport ' , Jagd - « «d Touristeustiefel , Fabrikat Rieker,
garantiert kräftige Arbeiter -Schuhware « , Tur « fch« he.
» «mmi Galosche », Saudake » , feine Filz « und

Leder -Reise -Schnhe.
Reparaturen rasch, gut und billigst.

Achlmg! Achtung!
Aeuherst günstige Gelegenheit

für jnnges Ehepaar!
Vollständige

3 Zmmn -WshmW-
AllkiWiz

bestehend aus:
1) eichenes Wohn - Zimmer

(schwarz),
2) volstandigeS eichenes

Schlafzimmer,
3) kleineres Wohnzimmer,

sowie komplette Küchen-
einrichtung

zu verkaufe«.
Auswanderung erfolgt Mitte

Juni . Zimmer werden auch
einzeln abgegeben.
Gest. Offerten»ub. ä.. 8ek.21

an die „Enzläler"-Geschäfts-
stelle.

Birkenfeld.

Garten
zu verpachten, eventuell z»
verkaufen. Näheres bei

«ilh . Panzer.



Trotz Anziehen der Preise bin ich durch zeitig getätigte Großabschlüfie in der Lage,

Herrsn-klnzugstofse:
Gabardine
Kammgar « , gestreift und einfarbig .
Kammgarn -Cheviot
Kammgarn -Twill , blau unk schwarz
Reinwollene Sommerstoffe .
Reinwollene dunkle Herrenstoffe
Covercoat ftr Paletots . . . .

meine bekannt bilii § en Preise
Damen-Ltokts.zu halten und biete an ^ ^

Neuheiten in:
Kammgarn -Streifen , 130 cm breit.
Kammgarn »Caros , 105 cm breit.
Ein größerer Posten Streifen und Caros . . . .
Ein Posten reinwollener Cheviot , 130 cm breit
Gabardine , 130 cm breit, in allen Farben und Preislagen.
Wollmouffeline » Crepe , Batiste und Voile in modernen Mustern.
Dirndl -Stoffe , echifarbig . . 1.70,
Echnrzzeug , bestes süddeutsches Fabrikat, 116 cm breit

20 —, 10.—
17.—, 14.—
10 —, 8.80

16 .50
11 .-
10 .-
15.-

ktusitLULr- ttrti ksl:
Dett -Barchent . 130 cm breit . . . 3.80, 2.80
Bett -Inlett , echt türkisch rot und federdicht 4.50
Reinleinen » 160 cm breit. 5.50
Halbleinen , 160 cm breit . 4.20, 4 —

3.20,Halbleinen , 150 cm breit . 3.50, 3.30
Haustuch , 150 cm breit . . . . . . . 2.50
Haustuch , 80 cm breit. 1.40
Hemdeutuche 130 , 1.20, 0.S5

Enorm billig etwa 3000 Meter Maeeo , SO cm breit, für feine Damenwäsche, prima Qualität, Meter 1.40 Mk,

86 ^ 8 ^ 0 , PPOpm ^ iM,  MMti « 2, iKiM

Bett -Damast , doppeltbreit, weiß
Bett -Damast » bordo. . . .
Bellbezugsstoffe , geblümt. . . . .

Große Posten
Handtücher . . 1.20, 1.10, 1.—, 0.95,

2-60,
4.50. «.

1-40. 1,r,
- L-

2.80, r,„
- .
2.20,2H

0.85,

l^Isu!

bieten / ectem l êmes ' cien
6 enuß hervorrcryencie^

QuoIltükÄ <zc >reffea

vis kssus
K/Iareiiis 3 3 pfx.
Sisukuebs Kork 4 pf§.

dedsutsn in Isclsr- Lsriskunx «in« i-löekstlsistunx ctsutSLker
QiA3.r«rt6n - pLdi -il<Lticin.

l-1nüdsrtroff «n in Qualität :. IVlisckrunKsn fsinstsr 1aba .l<e
des Orients.

Versand erfolgt ad meinem 1-aAsr 2U OriKinaifadrikpreissn.
k'orto und Verpaekuns frei.

Mills verkeil , lmbscii.
vberamt

venendllrg.
I ŝiekon 4. Mslk»sreii-Krv 88 !iMälMg. Telefon 4.

Schorndorsrr Lackritzen
bei Husten,Heiser keit,Verschleimung bestens empfohlen.
Für Erwachsene und Kinder. Ueberall erhältlich.

Hersteller: Saupp ». Mörike, Schorudorf.

Lröten a. L.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

«u
aus Pfalz.Mürtterck
tt.KaisrrstühlerGW

Bedeutende Frachtersparnis, da konkurrenzloseP
ZrieSr. Xnöller.Wti»HM

Telefon Nr. 13.

rMbe
kauten 8te am  vorteilkatteatea i»

MMgll 8 köfflrsl, kk«M
villiitslnsntkäüc 8k. Ss lknIrst-Rnkkoü.

8tetr  xroLe Xurvalrl in kompletten

8lrlllaf-2immsi'n, llski-sn-Ämm
8psi8v-Ämmsi'n, KUoksn.

LiinLsIn« d/lödel LusserKSv/ödniick biüi!
l8« i »r

ld^ ÄLIKArLNK«!».

W. otzes Lager in
NlotorrSSern (erste Marke«), ZahrrSSern,
Nähmaschinen, NinSer -, Sport - unS

Leiterwagen.
Ersatzteile . Meparatur -llSerkstätte.

Günstige Teilzahlung.
tVuzx« » LlLL1 «E, LirlLv » r «1<1, lelekon 18.

I . iNS Kukk , ptorrlreW
LvllvMv-8trsSe 10. - - - lelekoüM

Vmuenvll1r-8verlsllls8t:dskt.

Neickksltikier Ts Zer lu
krlihjsliu- uns veb8Mll08-

8slklsn-81otts
in  mocierneterkurdsn - ^ llsvskl.

T-I E Gtto Rayhef L
Pforzheim , Weiherpraße 35,

empfiehlt
Stab - und Formeisen . Bleche jederA- ^

Röhren und Fittings , SH -Stahl,
Material , Kleineifenwaren.

Spezialität : Drahtstifte und Drahte
zu vorteilhaften Preisen.

Empfehle mein Lager in
Korbmöbel, Korbwaren, Kinl'M

Kinderstiihle, Reisekörbe, L-cll-«
Leiterwagen, Holzwaren. Sm«"

Schirme. Stöcke. BrnhöreM«
Tisch-u. Ständerlampe»

Sottlod ptsitker , orsnsr . tsen^
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HZK^

§N -SH
kL « L.

AsrAiL
-L . s §
H H '"» 0  s «i
" « -SIS

>b^ 'L' M
rsss 's

°« « s -Z-0 <3
30's 77—<SS S rs-
e- A LH-

Z8 L^

ß ^ L-Ls - " —
8  s § «
Z -E - Ä

ZTU
^ sä

Z LA
8 -«

.AZ x —Li : -->8 ^. !
0 S Z « « >

BZLAZR!q» « », I
« L « ^ 8 Ll
Z 8 ^ .S « l,
^LKLZ!

LZIZN !'
-b -b,

N

8 8  s7«

KNZsZZ

>3> . « '

Ri
v « , « >« - Q-^
^ ^1  3? l!

"r k

: ^

-W.

- »

' ^ 7 !
i

L ?!'



r» s v

Z « 3

n s

Z. S 'L « 2 o-«

>R. S- r̂-

S ? L ^ 3

Z s" ssö --

s ' « >« 3 L

LS » »

s -Z —s Z n MS
L. 2 » L

"U§3 S-« L 2 « 2 « s
Z 3 § SZ

3 « s s --'
LS»

c» § >v 2 o 2 ->L

N v -Z- S r»°S -»

» s 8
» V- « Z

S 83 ^ , !̂ . -r 2
3 -" S

S'-S' N c»°-! 2 Z Z ->

rs " » -.

IN Z

s ^ s:s s 2°

>§ »'ix) " « ?

2 L S -» ^

-- « ' -

n » L

8

>W » -L ^n » -8rs s

-i 3 3
" ng

ÄZ  Si ^ -S-n

3 ^


	[Seite 461]
	[Seite 462]
	[Seite 463]
	[Seite 464]
	[Seite 465]
	[Seite 466]

